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Es mag eine Überraschung sein: In der Islamischen
Republik Iran werden im Verhältnis mehr Menschen
Christen als in jedem anderen Land der Welt. Zehn-
tausende Muslime kehren ihrer Religion den Rücken
und folgen Jesus nach.

Laut Experten sind die andauernde politische Krise
und die schlechte Wirtschaftslage der Brennstoff für
den Zorn auf das Regime. Nach den tagelangen
Protesten um die Jahreswende 2017/18 hat Präsi-
dent Hassan Rouhani versprochen, die wirtschaft-
lichen, sozialen und politischen Probleme des
Landes zu lösen. In Zusammenstößen mit der Polizei
kamen mindestens 21 Menschen ums Leben, über
1000 wurden verhaftet.

Laut Mike Ansari boten die Unruhen eine einzigar-
tige Gelegenheit, Gottes Liebe weiterzugeben:
„Viele iranische Christen haben sich an uns gewen-
det und gefragt, was sie tun können“, schrieb Ansari
in einer E-Mail. Ansari ist der Präsident von
„Heart4Iran Ministries“ (Ein Herz für den Iran), einer
Arbeitsgemeinschaft von 86 Werken, die den Ira-
nern dienen und ihnen zum Segen sein wollen. Bei
all den schlechten Nachrichten aus dem Land dürfe
man nicht vergessen, was dort tatsächlich passiere -
„ganz im Stillen, kaum einer redet darüber, aber es
ist großartig, was Gott hier tut. Jesus baut Seine
Gemeinde, der Heilige Geist macht Menschen neu,
das Evangelium breitet sich aus.“

„Heart4Iran“ bietet christliches Fernsehen an - seit
2006 sendet „Mohabat TV“ 24 Stunden am Tag;
damals waren sie Pioniere. Heute gibt es insgesamt
vier christliche Fernsehkanäle, die rund um die Uhr
das Evangelium verbreiten. „Die Rolle des christli-
chen Satellitenfernsehens für die Hauskirchen im
Iran kann nicht überschätzt werden“, so Ansari.

„Die Regierung ist dagegen machtlos, die Iraner emp-
fangen es übers Fernsehgerät oder auf dem Smart-
phone. Laut ‚World Mission' ist die
Hauskirchen-Bewegung im Iran eine der am schnells-
ten wachsenden Kirchen der Welt. In diesem Land
sind die Hauskirchen der ‚Rettungsdienst' der Chris-
ten.“

Erst neulich begaben sich 20 Iraner an einen ge-
heimen Ort, viele von ihnen waren erst kürzlich Christ
geworden und ließen sich taufen. CBN News durfte
an der Feier teilnehmen.

Ansari, gebürtiger Iraner, gibt im Gespräch mit dem
CBN-Korrespondenten George Thomas einen sel-
tenen Einblick in die Situation der Christenheit im Iran.

Wie kommt es, dass Hauskirchen im Iran so schnell
wachsen?

„Die Iraner haben genug vom Islam, sie machen sich
keine Illusionen mehr, und sie suchen nach Antwor-
ten auf Lebensfragen. In den herkömmlichen Formen
der Staatsreligion, also in dem Glauben ihrer Vorfah-
ren, finden sie diese Antworten nicht. Sie suchen
neue Antworten und mit ihrem jetzigen geistlichen
Zustand sind sie weder glücklich noch zufrieden. Und
viele von ihnen, wirklich viele scheinen gerade Träu-
me und Visionen zu haben von einem strahlend hel-
len Mann in Weiß, lange bevor wir ihnen irgendetwas
über Jesus erzählen.“

Gibt es ein Segment der iranischen Gesellschaft, das
Jesus mehr erlebt als andere Teile des Volkes?

„Die meisten, die das Evangelium annehmen, sind
junge Leute zwischen 18 und 30. Sie nutzen moderns-
te Technik, sind ständig online, hören Pop-Musik aus
aller Welt, gehören absolut dazu - und suchen nach
Antworten. Sie suchen einen Sinn für ihr Leben und
sie wollen sich für etwas Größeres einsetzen. All das
finden sie in Jesus.“

Die Islamische Revolution von 1979 sollte ja zu
einem großen islamischen Aufbruch führen. Was ist
daraus geworden?

„Fast vier Jahrzehnte Mullah-Herrschaft später ist
dem Durchschnitts-Iraner klar, dass der Islam bank-
rott ist und keine Lösungen hat für seinen Alltag, für
die sozialen Probleme und all die Dilemmas, in denen
er steckt. Der Iran sieht sich einem Heer von Krisen
gegenüber - von Drogen und Depressionen, die oft in
Selbstmord münden, über Geschlechtskrankheiten
bis hin zum Menschenhandel.“

Die Abkehr vom Islam steht unter Strafe. Wie äußert
sich die Verfolgung?

„Im Weltverfolgungsindex von ‚Open Doors' ist der
Iran unter den ‚Top Ten', den zehn Ländern mit der

schwersten Christenverfolgung. Iranische Christen
können nicht einfach auf der Straße von Jesus re-
den. Sie können keine öffentlichen Gottesdienste
feiern, und sie haben ständig Angst vor Entdeckung
und Bestrafung durch den Staat. Wer als Muslim
geboren wurde, dem verbietet das Gesetz, Christ zu
werden; das wird äußerst streng bestraft. Deshalb
bitten wir Christen in aller Welt, für die verfolgte
Kirche im Iran zu beten.“

Neulich haben Sie eine Studie in Auftrag gegeben,
um herauszufinden, wie viele Zuschauer Mohabat
TV erreicht. Was haben Sie erfahren?

„Wir hatten keine Ahnung, dass im Iran so viele
junge Leute unsere Sendungen anschauen. Laut der
Untersuchung haben in den letzten 12 Monaten
etwa 16 Mio. Iraner eine oder mehrere Mohabat-
Sendungen gesehen, im Fernsehen, auf Tablet oder
mit dem Smartphone. Das ist etwa ein Fünftel der
Einwohner - das ist enorm viel, ja überwältigend.“

Wie viele Nutzer hat Ihr Kanal - und wissen Sie, wie
viele Jesus angenommen haben, seid Sie diese Sen-
dungen ausstrahlen?

„Das ist jetzt nur eine grobe Schätzung, aber in den
letzten 11 Jahren hatten unsere Leute Kontakt zu
über einer Million Iraner, die uns anriefen oder
schrieben, weil sie mehr über den christlichen Glau-
ben wissen wollten. Diese Leute sind entweder
Christ geworden oder sie hatten Träume und Visi-
onen gehabt und wollten mehr erfahren über Jesus.
Oder sie waren schon Christen und wollten nun
wissen, wie sie in ihrem neuen Glauben wachsen
können, sie suchten jemanden, der sie in der Nach-
folge anleitet, oder sie wollten eine Hausgemeinde
gründen. 2016 haben wir am Tag etwa 700 Kontakte
bearbeitet und am Tag gab es ungefähr 93 Entschei-
dungen für Jesus Christus - also jede Stunde be-
kannten 3 bis 4 Personen ihren Glauben an Jesus.“

Ist Satellitenfernsehen immer noch das wichtigste
Mittel zur Verkündigung des Evangeliums im Iran,
oder wird es durch die „sozialen Medien“ überholt?

„2013 und 2014 in der iranischen Grünen Revoluti-
on wurde deutlich, wie wichtig Twitter ist; aber das
war wohl nur ein kleiner Vorgeschmack. Seit 2017
ist uns klar, dass die sozialen Medien im Mittleren
und Nahen Osten voll angekommen sind, besonders
in einem Land wie dem Iran, wo besonders die
jungen Leute die sozialen Medien auf ihren Mobil-
geräten nutzen. Die Zahlen aus der Studie sind eine
zusätzliche Bestätigung, dass wir auf der richtigen
Spur sind. Wärmste Empfehlung für alle christlichen
Werke!“

Quelle: George Thomas, CBN, Joel News 03/2018
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IRAN: Hier wächst die Christenheit am schnellsten
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Lustige Kostüme in der UNITAS
Lernwerkstatt

Einmal im Jahr verkleiden wir uns und feiern ein
lustiges Kostümfest.

Mehr Bilder und Infos über uns auf unserer
Homepage: www.unitas.at

HERZLICHE EINLADUNG
zur

ICHTHYS WORSHIP NIGHT
am 17. März 2017 ab 19.00h
Wir freuen uns sehr, dass

auch ROBERT HOLLY & Josef
Mayr mit uns worshippen

werden.
 Es wird ein toller Abend in

Gottes Gegenwart!
Du bist herzlich eingeladen!

EVENTS - HERZLICHE EINLADUNG … weitere Infos auf www.ichthys.at
HERZLICHE EINLADUNG
WORSHIP WEEKEND für

Jung und Alt & FAMILIEN-
LOBPREISGOTTESDIENST

20.-22.04.2018
In unseren

Workshops möchten wir dich
ganz praktisch dabei unter-

stützen, deine Stimme,
dein Instrument und deine
Kreativität zu Gottes Ehre
einzusetzen. Darum melde
dich an und werde ein Teil

des himmlischen Orchesters!

HERZLICHE EINLADUNG zu
einem EHE-WORKSHOP

„Love after Marriage“
vom 31.05.-03-06.2018

Es handelt sich dabei um einen
sehr empfehlenswerten

Workshop für Ehepaare zum
Thema „Liebe in der Ehe“ mit
Martin und Betty Heidenreich.

März 2018

Fr, 02.03. 09.00h-12.00h: Mütter-Frühstück
09.00h-21.00h: Prayer Room

So, 04.03. 09.30h: Gottesdienst

Mo, 05.03. 19.00h: regionales Hauskreisleiter Treffen

Mi, 07.03. 09.30h: Gebet

Fr, 09.03. 09.00h-21.00h: Prayer Room

Sa, 10.03. 10.00h–13.00h: Theologisches Bibelseminar

So, 11.03. 09.30h: Gottesdienst mit Abendmahl,  anschl. Sonntagskaffee

Mi, 14.03. 09.30h: Gebet um Erweckung

Fr, 16.03. 09.00h-12.00h: Mütter-Frühstück
09.00h-21.00h: Prayer Room

Sa, 17.03. 19.00h: Ichthys Worship Night

So, 18.03. 09.30h: Gottesdienst

Mi, 21.03. 09.30h: kein Gebet
19.00h: Prophetische Zurüstung

Fr, 23.03. 09.00h-21.00h: Prayer Room

So, 25.03. Umstellung auf Sommerzeit!
09.30h: Gottesdienst, anschl. Sonntagskaffee

Di, 27.03. 18.30h: Sederabend

Mi, 28.03. Kein Gebet

Fr, 30.03. 18.30h: Karfreitagsgottesdienst
Jeden Sonntag 18.00h: Gebet Israel/Österreich/Ebenezer;

(Gerhard & Hannelore Brak, Tel.: 0664—4250091)

Vorschau
Sa, 07.04.  15.00h-17.30h: Jugend (10-13J)
   18.00h-20.30h: Jugend (13-17J)
20.-22.04.  Family-Worship-Weekend
03.-06.05.  Konferenz mit Ivan & Isabel Allum
Fr, 25.05.  19.00h Überregionales Gebet in Wiener Neustadt (für Jesus in the city)
31.05.-03.06.  LAM Eheseminar für Ehepaare
07.-10. 06.  „Jesus in the city“
So, 24.06.   Gottesdienst mit Daniel Capri
15.- 20.07.   Gemeindefreizeit in Wagrain
18.-21.08.  Vater - Sohn/Tochter - Wochenende
So, 02.09.  Nachmittag: christliche Solidaritätsveranstaltung „70 Jahre Israel“ in Wien
17.+18.09. Zwei Abende mit Ed Traut
26.10.- 02.11.   Israelreise

www.unitas.at

